
wirtschaftlicher Totalschaden 

"Übersteigt der Kraftfahrzeugschaden den Wiederbeschaffungswert des 

Fahrzeugs - im Rahmen der 130%-Grenze -, können Reparaturkosten, die über 

dem Wiederbeschaffungsaufwand des Fahrzeugs liegen, grundsätzlich nur dann 

zuerkannt werden, wenn die Reparatur fachgerecht und in einem Umfang 

durchgeführt wird, wie ihn der Sachverständige zur Grundlage seiner 

Kostenschätzung gemacht hat, und wenn diese Reparaturkosten konkret 

angefallen sind oder wenn der Geschädigte nachweisbar wertmäßig in einem 

Umfang repariert hat, der den Wiederbeschaffungsaufwand übersteigt, und 

dass anderenfalls die Höhe des Ersatzanspruchs auf den 

Wiederbeschaffungsaufwand beschränkt ist. Hingegen spielt die Qualität der 

Reparatur so lange keine Rolle, wie die geschätzten Reparaturkosten den 

Wiederbeschaffungswert nicht übersteigen, so dass in diesem Fall die vom 

Sachverständigen geschätzten Reparaturkosten bis zur Höhe des 

Wiederbeschaffungswerts ohne Abzug des Restwerts verlangt werden können. 

Dabei werden immer die Brutto-Reparaturkosten mit dem (Brutto-

)Wiederbeschaffungswert verglichen (BGH Urteil vom 3.3.2009, VI ZR 100/08) 

Fahrzeugschaden unter Wiederbeschaffungswert aber über 

Wiederbeschaffungsaufwand 

Im so genannten unter 100 % - Fall liegt der Fahrzeugschaden unterhalb des 

Wiederbeschaffungswertes aber oberhalb des Wiederbeschaffungsaufwandes. 

Der Fahrzeugschaden setzt sich aus den kalkulierten (Brutto)-Reparaturkosten 

und der Wertminderung zusammen. Auch wenn in diesem Beispiel die 

Reparaturkosten unterhalb des Wiederbeschaffungswertes liegen, so liegen sie 

dennoch oberhalb des Wiederbeschaffungsaufwandes. Mithin liegt ein 

wirtschaftlicher Totalschaden vor.  

Gleichwohl erhält der Geschädigte in einem solchen Fall Ersatz der (Netto-

)Reparaturkosten laut Gutachten bis zur Höhe des Wiederbeschaffungswertes, 

und zwar unabhängig davon, ob er sein Fahrzeug vollständig, teilweise oder gar 

nicht repariert. Einzige Voraussetzung ist, dass der Geschädigte sein Fahrzeug 

mindestens über einen Zeitraum von 6 Monaten nach dem Unfall weiterhin 

nutzt. Ebenfalls erhält der Geschädigte im Fall der Nichtreparatur natürlich nur 

die Netto-Reparaturkosten ersetzt, im Fall der Teilreparatur Mehrwertsteuer 

nur in dem Umfang, wie sie tatsächlich angefallen ist. 


